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In vorderster Front für den Zivilschutz
«w Jew /fl£>"£fèeWe/tf 2975 Jej .ScAwezzemcèe» B««Jee /«> Ziw7rc/;«;z fSBZ,)

zrz Unter dem Vorsitz seines Zentralpräsidenten, Staatsrat Henri Schmitt, Genf, wurde am
Samstag, 23. Oktober, in Brugg/Windisch die 22. ordentliche Delegiertenversammlung des

Schweizerischen Bundes für Zivilschutz durchgeführt. Neben den ordentlichen Traktanden,
die einige wichtige Punkte für die weitere Tätigkeit des Bundes behandelten, stand im Mittel-
punkt der Tagung das Referat des Oberfeldarztes der Armee zum aktuellen Thema «Zzw/rcA«/z
««J £oorJz'm'erfer Sa«z/ä?rdie».rto.

Vorgelegt wurde auch der Jahresbericht 1975, der über die umfassende Tätigkeit auf dem
Gebiete der Information im Berichtsjahr Auskunft gibt. Die offizielle ZezVrcèn'// «ZzWrcAaiz»
hat mit 6 Einzel- und 3 Doppelnummern eine Auflage von über 30 000 Exemplaren erreicht,
wobei die Nr. 10/75, die sich in französischer Sprache mit dem Thema «Jugend und Zivil-
schütz» befasste, eine Auflage von 48 000 Exemplaren erreichte und in den Westschweizer
Kantonen der Lehrerschaft und weiteren Interessenten abgegeben wurde. Die Zeitschrift,
deren Inhalt und Aufmachung laufend verbessert wurde, ist zu einem wichtigen Träger der
Information geworden. Grössere Dimensionen hat im Berichtsjahr das

angenommen. Der SBZ arbeitet auf diesem Gebiet der Public Relations eng mit der Sektion
Information des Bundesamtes für Zivilschutz zusammen, die in den letzten Jahren eine Reihe
aktuelle, instruktive und modern farbig gestaltete Ausstellungssätze entwickelt hat. Von gros-
sem Erfolg begleitet war im Spätherbst 1975 in Steffisburg die erste I«/orwtfEo«j7a,gzz»g Jer
EzzropäwcEf« Zz'fz7rdt«;zi>erèâ»Je, die in Zusammenarbeit mit dem Bundesamt für Zivilschutz
und der Internationalen Organisation für Zivilverteidigung in Genf durchgeführt wurde. Die
Tagung, die vom 29. September bis 4. Oktober dauerte, wurde von Vertretern aus 23 Nationen
besucht.

Mit dem erfreulich gut abgedruckten Pressedienst, der Zeitschrift und den Ausstellungen lag
das Schwergewicht der Informationstätigkeit auf dem Gebiet der Zz'w/rrfw/z&cwzep/zott 2972
und dem Leèezz zw .ScTw/zraww. Eine erspriessliche Tätigkeit zeichnete sich auch bei einigen
Sektionen des SBZ ab, die im Rahmen kantonaler, regionaler und kommunaler Aktionen für
die Verankerung des Zivilschutzdenkens bei Behörden und Bevölkerung eintraten. Von grosser
Bedeutung sind die auch im Berichtsjahr weitergeführten Bestrebungen, die heranwachsende
Generation durch besondere Aktionen in Schulen und Jugendorganisationen für den Zivil-
schütz zu gewinnen.
Die Entwicklung und die Erfahrungen der letzten Jahre sind auch am Schweizerischen Bund
für Zivilschutz nicht spurlos vorübergegangen. Wie in anderen Landesverbänden drängt sich
eine Standortbestimmung und ein Umdenken auf, um im Sinne einer Straffung und Rationa-
lisierung der Tätigkeit eine Umstrukturierung einzuleiten, die auch zu einer Änderung des
Namens führen soll. Ähnlich den militärischen Vereinigungen unseres Landes auf dem Gebiete
der Armee, muss sich der SBZ mit seinen Sektionen auch der freiwilligen ausserdienstlichen
Tätigkeit der im Zivilschutz eingeteilten Frauen und Männer annehmen. Auf diesem Gebiet
öffnet sich in den nächsten Jahren ein interessantes Betätigungsfeld.

Geschätzt werden auch die &«Jze»rare» z'zzr Azzj7ö«J, um in den Zivilschutz und die Gesamt-
Verteidigung anderer Länder Einblick nehmen zu können. Im Jahr 1975 führte eine Reise
nach Israel und eine zweite in die Steiermark zur Besichtigung der Zivilschutz-, Katastrophen-
schütz- und Feuerwehrschule dieses österreichischen Bundeslandes. Im Jahresbericht wird fest-
gehalten, dass eine erfolgreiche, den Zielen des Zivilschutzes und der Gesamtverteidigung
dienende Tätigkeit nur Erfolg haben kann, wenn sie in enger Zzznzwwe«ar£e/7 mit dem Bundes-
amt für Zivilschutz und allen weiteren interessierten Behörden und Instanzen geplant und
realisiert werden kann. Diese Zusammenarbeit hat im Berichtsjahr gute Früchte getragen, ohne
die Selbständigkeit und Initiativen des Schweizerischen Bundes für Zivilschutz einzuengen.
Fruchtbar sind nach wie vor auch die Beziehungen mit dem Ausland, um über die Aufgabe
des Zivilschutzes wertvolle Kontakte und den Austausch von Erfahrungen zu pflegen.
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